Qﬁ.iﬁ Info
fur Mitglieder und Freunde

KBQBS(?E?}? der CDU-Senioren-Union Borken (SEN)
B — Verantwortlich fiir den Inhalt
CDU-Senioren-Union Borken

46325 Borken, Brimmerstr.4

Telefon: (02861) 5147
) 6 Weitere Informationen:

Q R . .
C/ Www.seniore-union-kreis-borken.de
, kurz und bundig" \) >

Nr. 3 // im Dezember 2007

Umfrage - Kampagne der Bundes-SEN

auvs gutem Grund

An der Umfrageaktion mit der Mal3gabe ,, Wir wollen wissen, was Sie denken" hat sich der
Stadtverband der Senioren-Union Borken aktiv beteiligt. Der Vorsitzende Hajo Klotgen ist mit zwel
weiteren Vorstandsmitgliedern aus dem SEN-Kreisverband in der CDU-Zentrale Berlin (Konrad-
Adenauer-Haus) am 19.06.2007 tiber das Konzept informiert worden. In einer Schulungsveranstaltung
am 01.08.2007 im Sitzungsraum der CDU-K reisgeschéftsstelle Borken haben die drei Multiplikatoren
ihr Wissen an die sich zur Verfiigung gestellten Interviewer weitergegeben. Aus dem SEN-
Stadtverband Borken hatten sich die Vorstandsmitglieder Ernst Bitting, Johann Hessefort, Katharina
Hefdling und Rudolf Trepmann bereit erklart, zusammen mit dem Vorsitzenden die geforderte Anzahl
von Interviews zu fuhren. Esist gelungen. Das Soll wurde sogar deutlich Gbererfllt. Dazu beigetragen
hat auch unsere Présentation an zwei Infosténden in Borken und Gemen. Allen Beteiligten gebihrt fir
ihren personlichen Einsatz ein grofes ,, Dankeschon'.

Die Ergebnisse der in Berlin durch Prof. Dr. Veen (Uni Trier/Uni Weimar) und

Prof. Dr. Dr. Ludwig (Uni Leipzig) ausgewerteten sowie mit Senator a.D. Radunski

analysierten mehrseitigen Fragebogen sind in der Ausgabe 1VV/2007 des Mitgliedermagazins
»Souveran® praxisnah dargestellt worden. Hierauf wird im Einzelnen verwiesen.

Mit der Umfrage kann nach Auffassung des Bundesvorsitzenden der Senioren-Union

Prof. Dr. Wulff ein wichtiger Baustein im Hinblick auf die Bundestagswahl im Superwahljahr
2009 fir die Arbeit der Senioren-Union gesetzt werden, indem mit diesem neuen
Kenntnisstand im Ziel gruppenwahlkampf noch mehr Birgerndhe erreichbar ist.

I nternet

In der Ausgabe Nr. 2 von ,,kurz und biindig" sind unsere Internetseiten bereits beispielhaft aufgelistet.
Der Inhalt kann aufgerufen werden unter der Webadresse www.senioren-union-kreis-borken.de in der
Rubrik Stadtverband Borken (Link: Publikationen). Den Seiten vorangestellt ist ein VVorwort des
Vorsitzenden. Denjenigen Mitgliedern, die das Internetmedium nicht nutzen, wird der Begrii3ungstext
nachstehend zur Kenntnis gebracht:

» Herzlich willkommen auf der Internetseite unserer Seniorenvereinigung, der Senioren-Unionim
CDU-Sadtverband Borken.

Unser Stadtverband Borken ist nach dem Stadtverband Bocholt der zweitstérkste Mitglieder -
Sadtverband im Kreisverband des Kreises Borken. Der Kreisverband Borken wiederum ist der
stérkste Mitglieder-Kreisverband auf Bundesebene.

Mitmachen — Mitentscheiden — Mitverantworten

Der offizielle Ausstieg aus dem Ber ufd eben bedeutet fiir die Mitglieder der Senioren-Union nicht
Untétigkeit, sondern das Auffanden neuer Moglichkeiten und die Ubernahme von neuer
Verantwortung. Se nutzen ihre Fahigkeiten, ihre Unabhangigkeit und ihre zeitlichen
Maglichkeiten, um Verantwortung in Politik und Gesellschaft zu Ubernehmen. Se werden gebraucht.
Die Senioren - Union ist die jingste Vereinigung der CDU Deutschlands. Se wurde —im Gegensatz
zur Jungen Union, Frauen-Union, CDA und CDU-Mittel standver einigung, die es schon seit der
Nachkriegszeit gibt — erst 1988 gegrindet.



Zurzeit haben wir 58.000 Mitglieder. 360 Kreisvereinigungen gibt es bundesweit — das heifd, fastin
jedemKreis und in jeder Sadt bietet die Senioren-Union Ihnen ein vielfaltiges Angebot:

- Politische Informationen

- Kulturelle und gesellige Veranstaltungen

- Seminare zu politischen Fragen der Zeit

- Sudienreisen mit Reiseveranstaltern ins In- und Ausland.

Was wollen wir?
Indreilfig Jahren wird ein Drittel unserer Bevolkerung Uber 60 Jahre alt sein. Gleichzeitig wird der
Anteil der unter 20-jahrigen von gegenwértig einem Finftel auf weniger als ein Sechstel zuriickgehen.
Dasist eine grofie Herausforderung fur Politik, Saat und Gesellschaft. Parallel zur wachsenden
Bedeutung der Zielgruppe Senioren haben die Senioren Erfahrung und den Willen, sich palitisch
Gehor zu verschaffen und mitzugestalten. Die Senioren-Union will an der politischen Meinungs- und
Willensbildung in der CDU und in der 8lteren Generation mitwirken und fiir die besonderen Anliegen
der dlteren Mitbirgerinnen und Mitbirger eintreten. Wir wollen nicht nur Politik fir altere Menschen
machen, sondern mit ihnen. Die Kompetenz und Erfahrung alterer Menschen in vielen Bereichen des
Lebens klar- und nutzbar machen, dasist unser Ziel.
Wie wird man Mitglied?
Mitglied kann jeder werden, der das 60. Lebensjahr erreicht hat oder im gesetzlichen Vorruhestand
ist.
Viel Spald beim Surfen wiinscht Thnen
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Vorsitzender
Senioren-Union Stadtverband Borken™

Zwischenbilanz der Landesregierung NRW
Die Ergebnisse Mitte der Legislaturperiode kénnen sich sehen lassen:

» 25 9% weniger Arbeitdose

» 45 % weniger Unterrichtsausfall

» 70 % weniger Neuverschuldung.
Die Versprechen der CDU vor der Landtagswahl 2005 wurden gehalten. Im Hinblick auf die néchsten
NRW-Wahlen, die wiederum erfolgreich sein sollen, gilt es, den Aufschwung zu stabilisieren, den
Haushalt weiter zu konsolidieren sowie in die Zukunft und in unsere Kinder zu investieren. Wir, die
Senioren-Union, setzen uns konstruktiv dafir ein, dass diese von der Landes - CDU gesetzten Ziele
auch erreicht werden.

Senioren-Union zeigt ,, Kante"

Der SEN-Bundesvorsitzende Prof, Dr. Wulff hat in mehreren kritischen Presseverlautbarungen klar
Position bezogen. Hier eine Themen-Auswahl in Stichworten:

Pflegemissstande sind einer Kulturnation unwiirdig

Strom- und Gasprei serhéhungen treffen dltere Generation

Mehr Generationengerechtigkeit fir eine menschenwrdige Gesell schaft

»Senior Card" fur qualifizierte Arbeitssuchende tiber 50 vor Einfihrung ,,Blue Card"
Diskriminierende Altersvorschriften endgultig streichen

Nobel preisvergabe fiihrt Altersgrenzen ad absurdum

Stasi-Renten tberprufen und , kriminelle Vereinigungen™" verbieten.
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Witzig

Politiker: Fandest du meine Rede gestern fliissig?
| Freund: O ja, ich fand sie sogar tberflissig! |



admin
Textfeld
 Freund:                 O ja, ich fand sie sogar überflüssig!  


